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Drese zum IDAHOBIT: „Jeder Mensch verdient 
Respekt, Toleranz und Offenheit“ 
 
Anlässlich des morgigen internationalen Aktionstages 
gegen Homo-, Bi-, Inter- und Transphobie (IDAHOBIT) 
spricht sich Sozialministerin Stefanie Drese in einem 
Grußwort für die Aktionsveranstaltungen des Vereins rat+tat 
e.V. in Rostock für mehr Respekt und Toleranz aus.  
 
„Mecklenburg-Vorpommern ist ein offenes und buntes Land. 
Vielfalt nimmt niemanden etwas weg, sondern bereichert 
uns. Deshalb soll Vielfalt bei uns ein Zuhause haben und 
dazu gehört auch, dass jede und jeder hier frei leben und 
lieben kann“, betonte Drese. Gerade in Zeiten, in denen 
queer-feindliche Gewalt und Narrative zunehmen, sei es 
wichtig Haltung zu zeigen und Menschen so zu akzeptieren, 
wie sie sind.  
 
„Es ist gerade einmal 35 Jahre her, dass die 
Weltgesundheitsorganisation am 17. Mai 1990 die 
Homosexualität als Krankheit aus dem Diagnoseschlüssel 
strich. Vorausgegangen war ein jahrzehntelanger Kampf um 
Anerkennung. Heutzutage ist es wichtig, mühsam 
erkämpfte Rechte zu verteidigen“, so die Ministerin.  
 
Als Beispiele für wichtige gesellschaftliche Fortschritte 
queerer Menschen nannte Drese die Einführung der Ehe für 
alle im Jahr 2017, das Gesetz zum Schutz vor 
Konversionsbehandlungen von 2020 und zuletzt das 
Gesetz über die Selbstbestimmung in Bezug auf den 
Geschlechtseintrag, das nach über 40 Jahren das in Teilen 
verfassungswidrige Transsexuellen-Gesetz abgelöst hat.  
 
„Auch in unserem Land bemühen wir uns fortlaufend, um 
die Lebenssituation von LSBTIQ+-Personen zu verbessern. 
So haben wir etwa mit unserem fortgeschriebenen 
Landesaktionsplan Vielfalt 80 Maßnahmen in 26 
Themenbereichen wie Schule, Sport und Gesundheit, aber 
auch Justiz und Polizei für die Gleichstellung und 
Akzeptanz sexueller und geschlechtlicher Vielfalt in 
Mecklenburg-Vorpommern entwickelt “, erklärte Drese. 
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Auch die Schaffung einer eigenen Beratungsstelle für 
transidente, intergeschlechtliche und nicht-binäre 
Menschen gehöre zu den jüngeren Errungenschaften.   
 
Drese: „Gerade, weil sich Queer-Feindlichkeit nicht mehr 
nur in Form von verbalen Angriffen, sondern insbesondere 
auch in strukturellen Ungleichheiten, in Diskriminierung und 
in der Verweigerung von Anerkennung zeigt, ist das 
Schaffen von Strukturen und Rechtsprechung wichtig. Dazu 
gehört auch, dass wir immer wieder sichtbar zeigen, dass 
sich MV als ein tolerantes Land versteht. Deshalb werden 
wir am morgigen Aktionstag auch wieder die 
Regenbogenflagge vor unserem Ministerium hissen.“   


